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„Ich habe einfach gerne Kontakt mit Leuten“
Friedel Kelkenberg wird Ehrenpräsident der Wetscher Schützen / Dünnemann bleibt Präsident

gen. Kassenwartin Sarah
Bussmann informierte über
die Finanzlage des Vereins,
und Kassenprüfer Markus
Flachmeier attestierte ihr ei-
ne saubere Kassenführung.
Besonders erfreulich war,

dass der Präsident bei der
Versammlung zwölf neue
Vereinsmitglieder vorstellen
konnte. Eine Überraschung
gab’s für Anke Dünnemann
und Anja Klingenberg, die
von Philipp Bussmann auf-
grund ihres über das normale
Maß hinausgehenden ehren-
amtlichen Engagements
Worte des Dankes und eine
kleine Aufmerksamkeit er-
hielten.
Der erste Schießwart Mi-

chael Klausing stellte die Ver-
einsmeister und Pokalgewin-
ner vor und regte an, den Ver-
einsmeisterwettbewerb bei
Männern und Frauen nicht
mehr in vier Altersklassen
auszutragen, sondern nur
noch in zwei: bis 50 Jahre und
ab 50 Jahre. So wird es nach
allgemeiner Zustimmung der
Mitglieder ab diesem Jahr ge-
handhabt.

früher ein bisschen mehr
war, dass die Zahl derMitglie-
der, die auch aktiv sind, et-
was kleiner geworden ist.

Generalversammlung
mit vielen Personalien

Neben Friedel Kelkenbergs
Ernennung zum Ehrenpräsi-
denten ging es bei der Gene-
ralversammlung auch sonst
um viele Personalien. An sei-
ner Spitze geht der Schützen-
vereinWetschenmit bewähr-
ten Kräften in die kommen-
den Jahre. Präsident Thorsten
Dünnemann und sein Stell-
vertreter Ralf Höfelmann
wurden einstimmig in ihren
Ämtern bestätigt. Auch sonst
gab es im Vorstand wenige
Veränderungen (siehe Kas-
ten).
In seiner Rückschau ging

Dünnemann auf die Proble-
me in Bezug auf die Corona-
Pandemie ein, zeigte sich
aber stolz und überzeugt,
dass es richtig war, das Bock-
bierfest durchzuziehen und
somit den Grundstein für ein
schönes Schützenjahr zu le-

Zeit für andere zu investie-
ren? „Ich bin ein Vereins-
mensch und bin inWetschen
in allen Vereinen Mitglied“,
sagt er. Die Gemeinschaft ist
das, was ihn besonders an-
zieht. „Ich habe einfach ger-
ne Kontakt mit Leuten. Und
wennmanmit jungen Leuten
zusammenkommt, bleibt
man selber auch jung.“ Aber
auch der 76-Jährige bemerkt,
dass es mit der Geselligkeit

ze, dann in Silber, die golde-
ne Ehrennadel des Landes-
sportbundes und den Ehren-
becher des Kreissportbundes
in Silber.
Man sollte meinen, dass da

keine Zeit für anderes geblie-
ben ist, doch auch in anderen
Vereinen war er mehr als nur
dabei – zum Beispiel als lang-
jähriger Vorsitzender des TSV
Wetschen. Was motiviert
Friedel Kelkenberg, so viel

Fachverbandes Schießsport
im Kreissportbund ist er für
die Bezirksschützenverbände
Diepholz undHoya sowie den
Schützenkreis Weyhe/Stuhr
zuständig.
Unbemerkt blieb Friedel

Kelkenbergs großes Engage-
ment auch früher schon
nicht. Im Laufe der Jahre er-
hielt derWetscher das Ehren-
kreuz des Deutschen Schüt-
zenbundes zunächst in Bron-

VON MELANIE RUSS

Wetschen – In einem Verein
Mitglied werden, ja. Aber
nicht nur dabei sein, sondern
auch Aufgaben im Vorstand
übernehmen? Da hört die Be-
geisterung bei den meisten
auf. Bei Friedel Kelkenberg ist
das anders. Den 76-jährigen
Wetscher kann man getrost
als Vollblutschützen bezeich-
nen. Er ist nicht nur langjäh-
riges Mitglied im örtlichen
Verein, sondern übernimmt
seit fast drei Jahrzehnten in
verschiedensten Funktionen
Verantwortung – auch auf
Kreis- und Bezirksebene. So
viel Engagement für das
Schützenwesen muss be-
lohntwerden, dachte sich der
Wetscher Vorstand und über-
raschte ihn bei der General-
versammlung mit der Ernen-
nung zum Ehrenpräsidenten
des Schützenvereins.
Präsident Thorsten Dünne-

mann schlug ihn für diese sel-
tene Auszeichnung vor, und
die Mitglieder stimmten un-
ter großem Applaus einstim-
mig zu. „Zuerst war ich ganz
überrascht. Aber dann habe
ich mich auch sehr gefreut“,
sagt Friedel Kelkenberg. „Es
ist ja eine besondere Aus-
zeichnung, die nicht so viele
bekommen.“
Die Liste der Aktivitäten,

mit denen sich der 76-Jährige
die Ehrung verdient hat, ist
erwartungsgemäß lang. So
war er im Wetscher Verein
unter anderem ab 1994 zwei-
ter Vorsitzender und von
1999 bis 2008 Präsident, was
ihm zum Ende seiner Amts-
zeit die Ehrenvorstandsmit-
gliedschaft einbrachte. Auch
im Vorstand des Kreisver-
bands ist er seit kurzem Eh-
renmitglied, nachdemer dort
fast 30 Jahre in verschiede-
nen Funktionen tätig war. Im
Bezirksschützenbund ist er
seit mehr als 20 Jahren stell-
vertretender Präsident und
Staffelleiter. Und als stellver-
tretender Vorsitzender des

Überraschung für Friedel Kelkenberg: Die Wetscher
Schützen ernannten ihn bei der Generalversammlung
zum Ehrenpräsidenten. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Präsident Thorsten Dünnemann (hinten r.), sein Stellvertreter Ralf Höfelmann (hinten l.),
König Karsten Nackenhorst (2.v.l.) und Jugendkönigin Jana Dünnemann gratulierten
den langjährigen Vereinsmitgliedern. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Burlage – Der Seniorenkreis
der Kirchengemeinde Burla-
ge beginnt das neue Jahr
mit einem Neujahrsemp-
fang amMittwoch, 18. Janu-
ar, ab 15 Uhr im Gemeinde-
haus in Hüde. Traditionsge-
mäß wird das neue Jahres-
programm vorgestellt. Mi-
chael Schönemann alias
Teddy Taste trägt musika-
lisch zur Unterhaltung bei.
Anmeldungen werden erbe-
ten bis Sonntag, 15. Januar,
bei Angelika Schütter, Tel.
05447/7024.

Seniorenkreis
startet ins Jahr

Wetschen – Pastor Dimitri
Schweitz und der Kirchen-
vorstand laden für Sonntag,
15. Januar, zu einem Gottes-
dienst mit anschließendem
Empfang in der Johannes-
Kirche in Wetschen ein. In
dem verkürzten Gottes-
dienst ab 18 Uhr soll unter
anderem Menschen, die aus
ehrenamtlichen Diensten
der Kirchengemeinde aus-
geschieden, neu dabei oder
stetig aktiv sind, mit einem
Geschenk gedankt werden.
Bei der folgenden Ge-

meindeversammlung wird
über Termine und Neues im
Jahr 2023 berichtet. Die Teil-
nehmer können auch Fra-
gen zur neuen pfarramtli-
chen Verbindung mit den
Gemeinden Barver und Reh-
den/Hemsloh stellen. Regio-
nal-Diakon Ingo Jaeger in-
formiert über das, was er im
Bereich Jugend- und Konfi-
Arbeit plant. Um Getränke
und etwas zu essen küm-
mert sich der Kirchenvor-
stand in bekannter Weise.

Gottesdienst
mit Empfang

Kontakt
Redaktion
Lemförde/Rehden/
Wagenfeld (0 54 41)
Melanie Russ 90 81 42
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Flecken Lemförde eröff-
nete am Wochenende das
Jubiläumsjahr anlässlich
des 750-jährigen Bestehens
mit einem Empfang, zu
dem 100 Gäste eingeladen
waren, die sich später
durchweg positiv äußerten.
Im Rittersaal des Amtshofes
begrüßte Bürgermeister
Friedrich Öhlschläger per
Handschlag seine Ratsmit-
glieder, Vertreter aus Han-
del, Handwerk, Industrie,
von Vereinen, Verbänden,
Kirchen und ganz beson-
ders die älteren Mitbürger
des Erzählkreises, die mit
ihren Erzählungen ein
Stück Lemförder Geschich-
te wiederbelebt haben.

Viele fleißige Hände sammeln „hunderte“ Tannenbäume ein
Erfolgreiche Aktion der Jugendfeuerwehr Lemförde / Spenden der Bürger fließen in die Jugendarbeit

Die gern genommenen Spen-
den der Bürger für die Feuer-
wehr würden für die Nach-
wuchsarbeit der Jugendorga-
nisation dringend benötigt,
heißt es in der Pressemittei-
lung: „Hierfür sagen alle Ju-
gendlichen und Betreuer ei-
nen herzlichen Dank!“
Die Jugendfeuerwehr Lem-

förde ist für Jugendliche im
Alter von 10 bis 18 Jahren be-
stimmt. Sie ist über jugend-
feuerwehr@feuerwehr-lem-
foerde.de erreichbar. Kinder
von sechs bis zehn Jahren
können in die Kinderfeuer-
wehr eintreten. Ansprech-
partnerin ist Nadine Schlie-
be. Sie ist via Mail an kinder-
feuerwehr@feuerwehr-lem-
foerde.de zu erreichen.

Lemförde – Wie viele ausran-
gierte Weihnachtsbäume es
letztlich waren, die die Ju-
gendfeuerwehr Lemförde
eingesammelt hat, konnte
die Feuerwehr selbst nicht
benennen. Von „hunderten“
ist die Rede – das lässt erah-
nen, wie fleißig die Jugend-
feuerwehr im Flecken Lem-
förde unterwegs war.
Unter Leitung von Jugend-

feuerwehrwart Arne Klös
machten sich zahlreiche Ju-
gendliche mit ihren Betreu-
ern auf den Weg durch Lem-
förde und das Marler „Kleine
Feld“. Unterstützung beka-
men sie von älteren Kamera-
den aus den Ortswehren, die
mit Traktor und Anhänger
die Bäume transportierten. Die Jugendfeuerwehr Lemförde hatte ordentlich zu tun mit dem Entsorgen der Weihnachtsbäume. FOTO: DR. SCHÜTZ

Wahlen und Ehrungen
mann Anja Klingenberg, Fahnenträger: Hart-
mut Bollhorst, Ulrich Meins, Andreas Funke,
Hendrik Zell und Oliver Kreutzer
Langjährige Vereinstreue
25 Jahre: Edelhardt Dieckmann, Matthias
Kuhn, Holger Meyer, Nina Recker, Klaus Klin-
genberg und Hiltraud Rempe, 40 Jahre: Wil-
helm Kreutzer, Karl-Heinz Eickenhorst, Horst
Gehlker, Siegfried Kemmsies, Volker Menge
und Birgit Remmert, 50 Jahre: Wilhelm Fröhl-
king, Heinrich Gölke, Fritz Kuhlmann-Bokel-
mann, Otto Logemann, Hermann Remmert
und Karl-Heinz Szubin, neue Ehrenmitglieder:
Uta Würdemann, Ludwig Norda, Norbert Erd-
mann und Wolfgang Schadel

Wahlen
Vorsitzender: Thorsten Dünnemann, stv. Vor-
sitzender: Ralf Höfelmann, Schriftführer: Phi-
lipp Bussmann, stv. Schriftführerin und Pres-
sewartin: Christina Funke, Kassenwartin: Sa-
rah Bussmann, stv. Kassenwart: Andreas
Kreutzer, Kommandeur: Andreas Langhorst,
stv. Kommandeur: Rainer Bussmann, Schieß-
warte: Michael Klausing, Ralf Meyer, Klaus
Klingenberg, Horst Meins, Sierk Schmidt, Sil-
ko Schmidt, Manuel Rohlfs, Hauke Bollhorst,
Anja Klingenberg, Klaus Felstehausen, Caro-
lin Bussmann, Dirk Beckers und Oliver Kreut-
zer, Jugendwart: Bennet Meins, Damenwartin:
Heike Funke, stv. Damenwartin: Anke Dünne-

Wagenfeld – Das Kinder-
kirch-Team Wagenfeld lädt
alle Kinder ab vier Jahren
ein zum Kindergottesdienst
am Samstag, 14. Januar, von
9 bis 12 Uhr im Gemeinde-
haus, Oppenweher Straße
18. Geplant ist zunächst ein
gemeinsames Frühstück.
Anschließend heißt es in
Liedern, Spielen und Ge-
schichten: „Ganz schön un-
möglich, was Jesus da sagt!“

Kinderkirche im
Gemeindehaus

KURZ NOTIERT

Auf zum Kreisentscheid! Janika Feuß
gewinnt in Wagenfeld

Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen an der Oberschule
nächst ihr Lieblingsbuch vor,
aus dem sie drei Minuten ei-
ne von ihnen ausgewählte
Textpassage vorlasen. Bewer-
tet wurden die Lesetechnik,
die Textgestaltung sowie das
Textverständnis. Im zweiten
Durchgang mussten die Mäd-
chen und Jungen eine ihnen
unbekannte Textstelle aus
Ursula Janssons „Joschis Gar-
ten“ vorlesen. Und in dieser
„Disziplin“ fiel dann auch die
Entscheidung, wer als Gewin-
nerin aus dem Wettbewerb
gehen würde.

Siegerin des Schulwettbe-
werbs für sich beanspruchen
darf. Außerdem kann sie sich
schon jetzt auf die Teilnahme
am in Kürze anstehenden
Kreisentscheid freuen. Alle
sechs Teilnehmer erhielten
einen Buchpreis nach Wahl.
Bei dem vom Börsenverein

des Deutschen Buchhandels
initiierten Vorlesewettbe-
werb bekam die Jury eine
Menge Spannendes und Fan-
tasievolles zu hören. Im ers-
ten Durchgang stellten die
Schülerinnen und Schüler zu-

Wagenfeld – Janika Feuß hat
den Vorlesewettbewerb der
sechsten Klassen der Ober-
schuleWagenfeld gewonnen.
Insgesamt sechs Jungen und
Mädchen waren als Klassen-
sieger für den Wettbewerb
qualifiziert und durften sich
der Jury – bestehend aus
Claudia Scheffler und Hans-
Jörg Groß – vorstellen.
Alle, so das Urteil der Juro-

ren, haben ihre Sache dabei
gut gemacht. Besonders über-
zeugend las jedoch Janika
Feuß, die somit den Titel als

Die Jury hatte es nicht leicht. Am Ende kürten Claudia Scheffler und Hans-Jörg Groß (hintere
Reihe) Janika Feuß (rechts) zur Siegerin des Vorlesewettbewerbs der OBS Wagenfeld, an
dem sich auch Lara Bohn, Bastian Wehhausen, Henri Beltner, Mika Herms und Constantin
Hohn (von rechts) als Klassensieger beteiligten. FOTO: OBS WAGENFELD


